
Bewußtheit 94

der internationalen Arbeiter­
bewegung wird es heute möglich, 
die Macht der Arbeiterklasse in 
einer Reihe von Ländern mit 
friedlichen Mitteln zu erobern. 
In vielen Ländern unterdrücken 
die reaktionären Kräfte die fort­
schrittliche Bewegung mit grau­
samem Terror und bewaffneter 
Gewalt. Dabei erhalten sie die 
Unterstützung vor allem der USA, 
die die revolutionäre Bewegung 
dieser Länder durch Waffenliefe­
rungen, Militärberater und z. T. 
auch direkt durch den Einsatz von 
Truppen unterdrücken helfen. Un­
ter solchen Bedingungen kann 
der b. A. zur wichtigsten Form 
des Kampfes für den Sturz der 
politischen Macht der Bourgeoi­
sie hew. für die Befreiung von 
ausländischer imperialistischer 
Unterdrückung und für den Über­
gang der Macht in die Hände der 
mit dem ganzen werktätigen Volk 
verbündeten Arbeiterklasse wer­
den. Der b. A. bedarf stets der 
Ergänzung durch andere Formen 
des Klassenkampfesr Er unter­
scheidet sich grundsätzlich von 
Verschwörungen und Putschen 
und hat mit Abenteurertum nichts 
gemein. ->- Klassenkampi

Bewußtheit: im Sinne der mate­
rialistischen Geschichtsauffassung 
Bezeichnung einer bestimmten 
Qualität der praktischen gesell­
schaftlichen Tätigkeit der Men­
schen. Das Handeln trägt das 
Merkmal der B„ wenn die Han­
delnden die Gesetze ihres gesell­
schaftlichen Lebens im wesent­
lichen richtig erkannt haben, ein 
richtiges Bewußtsein von den 
gesellschaftlichen Ursachen haben 
und ihre Tätigkeit bewußt zur 
Erreichung bestimmter gesell­
schaftlicher Wirkungen in Gang 
setzen und diese im wesentlichen 
erreichen. Auf ihr unmittelbares 
Resultat bezogen, ist jede mensch­
liche Tätigkeit - im Unterschied

zum blinden Wirken der Natur­
kräfte - bewußte Tätigkeit. Da 
diese in bestimmten gesellschaft­
lichen Verhältnissen erfolgt, führt 
sie zu bestimmten gesellschaft­
lichen Wirkungen und Resultaten. 
Sie kann in völliger Bewußtlosig­
keit über die gesellschaftlichen 
Resultate, in die sie einfließt, 
geschehen. Sie kann mit einem 
klaren Bewußtsein über ihre 
gesellschaftlichen Folgen und ge­
schichtlichen Fernwirkungen vor 
sich gehen. Sie kann sich zwischen 
diesen Extremen bewegen, wobei 
das eine oder andere vorherrscht. 
Der Übergang vom Kapitalismus 
zum Sozialismus, der unsere 
Epoche kennzeichnet, ist zugleich 
der Übergang vom hauptsächlich 
durch ->- Spontaneität beherrsch­
ten Geschichtsprozeß zur gesell­
schaftlichen Ordnung, in der die 
weitere geschichtliche Entwick­
lung durch B. gekennzeichnet ist. 
Unter den Bedingungen der Spal­
tung der Gesellschaft in Ausbeu­
ter- und ausgebeutete Klassen 
ist es den Menschen unmöglich, 
ihre gesellschaftliche Entwicklung 
nach einem Gesamtplan und mit 
einem Gesamtwillen zu gestalten. 
Das schließt nicht aus, daß die 
Organisation der Produktion im 
staatsmonopolistischen Entwick­
lungsstadium des Kapitalismus 
die gesamte kapitalistische Wirt­
schaft erfaßt. Die Tendenzen von 
Planung und Anarchie stoßen 
ständig aufeinander. Ein grund­
sätzlicher Wandel in der Art und 
Weise der Durchsetzung des 
Geschichtsprozesses vollzieht sich 
im Kampf der Arbeiterklasse und 
vor allem beim sozialistischen 
Aufbau. Die Arbeiterklasse kann 
ihre Interessen nur durchsetzen 
und ihre geschichtlichen Aufgaben 
erfüllen, wenn sie ihre Handlun­
gen und Forderungen aus der 
Kenntnis der Gesetzmäßigkeiten 
der geschichtlichen Entwicklung 
ableitet und mit diesen bewußt


